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Trockenrasen am Maeckelberg bei Krakow. Das Biotop liegt auf ostexponiertem Flachhang und kiesig-sandiger Endmoräne. Es besteht aus 
zwei Abschnitten. Der erste Abschnitt erstreckt sich in Nord/Süd- Richtung mittig auf aufgelassenem Acker, der zweite Abschnitt umfaßt das 
Gebiet des  bekannten Flächennaturdenkmals zwischen Stadtrandsiedlung und Kiefernforst. 
Typisch für den erst in den letzten Jahren aufgelassenen Ackerstandort sind Dominanzbestände von Hasenklee, zahlreiche Vorkommen der
Sand-Strohblume, Habichtskrautinseln, Siberfingerkraut und Glatthafer. Randlich ist diese Fläche mit Quecke ruderalisiert. Das 
anschließende Gebiet des FND präsentiert sich dagegen als ausgesprochener Grasnelken-Schafschwingel-Rasen. Daß es weit und breit der 
größte Standort des Ackerwachtelweizens darstellen soll (1), ließ sich 1997 nicht bestätigen. Ganze 4 Exemplare dieser sehr gefährdeten 
Pflanzenart fand der Bearbeiter (allerdings zum späten Aufnahmezeitpunkt Anfang September). Am Westrand des FND-Biotop ist kleinflächig 
Robinie aufgewachsen, westwärts, an einem querenden Weg, stocken prägend zwei kleine Kieferngehölze.   
Damit keine weitere Verbuschung aufkommt, bedarf das Biotop naturschützerischer Pflege. Am besten wäre jährliches Überweiden mit 
Schafen. Außerdem ist tunlichst darauf zu achten, daß nicht wild gecampt (zum Aufnahmezeitpunkt beobachtet!)  und kein Müll abgelagert 
wird. Störend wirken Holzstapel am Biotoprand zur Stadtsiedlung.
Bislang wird das FND generell als Halbtrockenrasen beschrieben. Da zum Aufnahmezeitpunkt die dafür typische Flora nicht gefunden 
werden konnte und Sandmagerrasen-Flora vorherrschte, entschied sich der Bearbeiter für eine Einstufung als Magerrasen. 

(1) LOOSE, MARTIN und NEUBAUER (1991): Landschaftspflege und Naturschutz im Raum Güstrow, 36 S.   



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

02.09.1997

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 1 1 4 0 3 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Trifolium arvense

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Cerastium arvense Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypochoeris radicata

Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Asparagus officinalis Betula pendula Calamagrostis epigejos Corynephorus canescens
Crepis tectorum Euphrasia officinalis Festuca trachyphylla Galium verum
Holcus lanatus Hypericum perforatum Jasione montana Knautia arvensis
Medicago falcata Medicago sativa Melampyrum arvense Melilotus officinalis
Odontites vulgaris Ononis spinosa Pinus sylvestris Plantago lanceolata
Potentilla argentea Robinia pseudoacacia Rumex acetosella Sedum acre
Sedum maximum Senecio jacobaea Silene vulgaris


